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H Abteilung wurde im abgelaufenen
Jahre umgebaut, was eUna $70,000

hat. Auch hier wurde eineDie Üicsjsjösc m Süöi)nms)a!
zvei der grosze Schlachthäuser führt.
Natürlich hat derselbe auch die n!

jigen Abflüsse und ist niit elektrl
schein Licht beleuchtet. Ein ztveiter
derartiger Untergnind.Trcibiveg ist
soeben niit einem Kostenaustvand von

$1 2,000.00 vollendet worden und
führt nach einem anderen der grohcn
Schlachthäuser.

e Hölzer eS hinausgeht! die niedrigste

lemperatur wird m einer Hohe von

!t,va 1 Meilen ongetrossen. und
ann folgt wiederum eine wärmere

Schicht, von lvelchcr man frllher lei

,ie Ahnung gehabt hatte.

Ikder solcher Ballon kostet etwa

$40, während ein Lustdrache nur,
etwa $17 kostet und lange unzerflört

bleibt, aber allerhöchste 4 Meilen

aufsteigen kann. Und die Forschun

gen Mittel der freien Ballon siehen

noch in ihrer Jl todhell I Man erwar
tet von ihnen sogar auch militari
schen Nützen.

,immtk iint(uuinti$tn, te ikder
sachkundige versteht. Da A1ml
kium'Blatt ist um ein? 2rnm ge
zickelt, welche, von einem Uhchverk

wegt. ine Umdrehung in der
5tunde macht, und die Tpttze dek
seder ruht sie aus dicftm Blatt.

Etwa! andnS. ober nach danfel
n Prwzip. wird von einer qndmn

feder der Luftdruck verzeichnet, und
siede nn von einer nnderrn Feder
r ffeuchtiakeltSehalt d Luft.

Kt aber auf einem besonderen, gleich
all sich drehenden Zylmlrr ein
getragen wird.

Durch diese Vorrichtungen torde
.a. mit Lkflimmtheit ermittelt, dab

rifLuft kkinesweai immer kälter wird.

Reinheit, Onalität Der Geschmack sagt'S. Abgelagert 100.
Lolclstrom's eckter, remer WKIskex

Die ständige Nachfrage nach einem reinen, 100 echten Whiskey
seht unS in die Lage, Ihnen den besten Wert für daS Geld zu geben.
Dies ist ein Doppel-Mark- e guter, milder Whiskch, von unö in Wal

Tiefe ÄiiUons. aus dem feinsten
Kautschuk hkigesicllt. und ihr Inhalt
i!den für die Meteorologen der Re"

jierung ein Mittel, wertvolle Kennt
tii von sehr hohen LustRcgionen
,u erlangen, die relleicht fit? immer
em Menschen unzugänglich bleiben

rnden. Manche der Ballen sind 20
Neilcn über die ErdOdersläche em

lorgestiegen die ganze Atmosphäre
im die Erde geht nur etwa SO Mci
en hoch und manche sind 30g
Neilen in die Weite geflogen, bi sie

)latzten. Wieder andere verfielen
ttesem Schicksal schon, als sie noch

,icht über 20 Meilen in die Weite
tekommen waren. Nur Verhältnis
näfzig wenige gehen ganz verloren;
ina 95 Prozent werden gefunden
ind dem 'Wetteramt zurückerstattet,
'odaß der Apparat immer wieder be

uitzt werden kann.
Jeder Ballon bat zur Zelt, da

eine Reise antritt, einen Durchmes
er von ungefähr sieben Fuß. Beim

lufsleigen in hohe Schichten vermin
rt sich der Druck der Atmosphäre,
das; da? 0a 9, mit welchem ei ge

iillt ist. sich immer weiter ausdehnt!

wenigen Fällen hat ein solche!

Sollen einen Durchmesser von 1!
,der 20 Fuß. erreicht! Aber dai
chließliche Platzen ist unvermeidlich
dabei öffnet sich der. Lber den GaS

utel gestülpte Fallschirm weit unt
äßt die kostbaren Aufzeichnung
oohliehalten zur Erde nieder.

Die ganze betreffende Einrichtung
st eine sehr sinnreiche. Stählern,
5chreibfedern verzeichnen die 2em
ratur und den Luftdruck von selbst,

md auch die Menge der Feuchtigkeit
a der Luft wird in ähnlicher Weist
emesse. Tie Federn werden durch

hle Sprunafedern bewegt. Eine
olche Sprungfeder ist ein Stück stäh
krner Tube, welche etwas abgeplattet
md ungefähr zur Gestalt eines Huf
,isenS gebogen ist. Sie' wird mit AI

ohol unt Druck gefüllt, wobei ihr
enden weiter auseinander gedrückt

inden. Wenn der Ballon eine

öchicht heiher Luft erreicht, so dehnt
ich der Alkohol noch mehr aus und,
rückt die Enden noch weiter auSci

xznder; fallt dagegen die Tempera
ur, so zieht sich der Alkohol zufam

in, und die Enden der Sprungfe
er kommen naher aneinander. Da
urch kommt die kleine Schreibfeder
a Bewegung; sie schreibt aber nicht
iit Tinte schon weil dicse in den
bereu Räumen gefrieren würde, son

ern sie kratzt auf iq dünnes Blatt
on geräuchertem Aluminium be

Ü

' ss Jahr 1915 war ein Nekd.
hr in yjfjuj auf vingänge von

Ejic in SudOmaha. Sobald die
fernand-Saifo- N deizannctt. nahmen
.KieZelbm eine ungeahnte Höht! an.

fo wurden ein 11. CshVbor 1915

jl 3.747 Stück Viel, in SiidOtiwiHi
Iiu5 geladen, nämlich 953 iEid
Ladimgin. Xiei war der arefite
TageK umsatz in der CiVcfdjicCjtc der

KZiehhöse. Während der am 1. s

'tfr.ber endenden Woche brtruQcit Öic

iPtrmftn.je 2,310 Wa.ous mit
2.421 Stück 3Jicl), was. die groM

Clufutit in einer cinAcfcteit Woche

kÄmachte. Im ganzm,ahr wuo
fcen 1,213,34U hilf Vielz eingeführt.
I703 edemallZ bedeutend mehr war
fosc in allen vorhergelMden Jahrm
brrti Ausnahme von IÄIjO, wo die

Uinhibt 1,223,533 SrüS betrug
j Luch die Sckiüfe.Eingänge warm
sie bedcutn'östön seit der Gründung
2er BichhöZs. Sie dctrrgm 3,268,
279 Stuck; die größtm vorhergehen,

jfcen ,Eingänne. wics dL. Jahr 1913

Ms .8,22233 Stück ach.
An Schweinen kann in 1915

2C42.973 Stück ein. Diese Zahl
tag: nur einmal zlwo?übertrffen
worden. Im Ganzen betrug die

infuhr-lso- n Vieh aller Ärt 101,780

SasgORj, am nächsten kam dieser

riesigen Zcchl bisher daStJahr 1911
mit 91,313 Waggonladnngen. Für
die Mlchhöss. war ISIS in jeder Be.

biehung ßS Bannerjahr, denn nicht

weniger. IS 7,171,273 Rinder.
Schweine, Schafe und Pferde wurden

ftnsgejomt eÄgesührt.
( Nicht ratt' waren diese derschiede

p'.en NeZsrdS z derznchnen, sondern
,e Umgänge ron ivio zeigen oe

anders gegen diejenigen vom vorher.
ehmoen JaHre em bedeutendes' An

lachien. wie unZ fslgerHe Tabelle
er Zufuhren' beider Jahre zeigt:

Ninder:
jlAS ..4,218,342
&914 , 933,817

Zunahme ......... 279,525
ProzentualeLuncchme .. . 29.8

Schweine:
1915 2,642,973
1914 2,258,620

unahme 384,352

loncn.Flaschen gefüllt, mtr unserer 15
Jahre GeschäftöGarantie. Für medizini,
schen Gebrauch und in Reinheit ist er un
erreicht. Wir bitten um cimm Versuch.
Geld zurück, wenn nicht zufriedenstellend.
Dieser Whiökcy wird von unS im registr.
Dist. Nr. 1 von Nebraöka aus bestem Ne
braska und Iowa Getreide destilliert. Kau
fen Sie Heimware. Warum Ihr Geld
für Liköre fortschicken, wenn Sie dieselben
daheim erhalten können? Prompte Ab

licserung. Alle Waren gleich nach Ein
gang der Aufträge in einfachen Kartons
versandt. Zögern Sie nicht, bestellen Sie
heute.

Glaö, Korkenzieher frei
mit jedem Auftrag.

Koldstroms echter 4 Jahre alter Wljis
key, 1 Gallone Of
Flasche DO.ÄU

Expreß doranöbezahlt.

Lerbcsserungk für 1916.
Für Verbesserungen, welche in die,

sem Jahre gemacht werden sollen,
sind über 5200.000 misgesct wor
den. Der Schweinc-Abteilun- g wird
eine weitere neue moderne Sektion
hinzugefugt werden, und hierfür
werden allen $98,000.00 ausgegeben
werden. Auch die Schafe, und Nin

werden Vcrbese,
rungcn und Neuanschaffungen erhal
ten . Eine große Scheune für die

Unterbringung von 2.200 Tonnen
Heu soll auch errichtet werden. Diese
wird etwa $16,000,00 kosten.-- jftirj
alles wird getan werden, um den
Ruf der Viehmärkte von Süd. Omaha
auch ferner aufrecht zu erhalten.

Bl7L5WchluanZ!

Mechanische Ersdrscher der Atmosil
im Wetterdi'nste. I

,

Die Erforschung höherer Schichten!
r Atmosphäre über jtden mög!

Ichen Bereich bei LuftfchifferS oder

sliegerS hinaus und doch unter bi;
eitern Eindringen wenigstens mecha

lischer Untersuch wird erst seit

oenigen Jahren und noch lange nicht

illgemein betrieben. Amtlich geht jetzt
e Regierung der Ver. Staaten dar!

n wahrscheinlich weiter, als irgend
ine andere es regelmäßig tut.

Wenn der Leser vielleicht über sei

,er Farm, oder über seinem Heim
m der Stadt, einen Ballon von etwa

lehn Fufj Durchmesser hoch oben

rändern sieht, so tut er gut. ihn im

5uge zu behalten, bis er entweder

liedersällt, oder verschwindet. Mit
er Zeit wird der Ballon platzen?'

iber ein Kästchen aus Aluminium
,as ein wissenschaftliches Instrument
,nd eine Botschaft enthält, wird mit
eis eineS Fallschirmes, welcher sich

rnrch die Explosion geöffnet hat,
achte zur Erd: sinken. In der Bot-'ch- aft

wird das Wetteramt der Ver
Staaten dem Finder mitteilen, dah
x für die Zusendung deS Jnstru
nentz und der Ueberreste des Bai
onS zwei Dollars und den Dank,
ier Bundesregierung erhalten wird.

T 4 4 v Vf
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Prozentuale Zunahme ... 17.0

Gchafet
1913 3,255.279
1914 3,113,869

Zunahme 151,390
Prozentuale Zunahme ... 4.9

Pferde;
1915 41,679
1914 30,083

Zunahme 10,991
Prozentuale Zunahme ... 3S.7o

Wagenladungen
1915 101.78
1914 83.139

Zunahme 18,647
Prozentuale Zunahme .. . 22.4

Süd'Onmha war tatsächlich der
einzige große Vichmarkt, der im Iah.
re 1915 eine bemerkenswerten Zu
wachs auswies. Und dieser hat zu
vielen Verbesjerungen und Neuern
richtungen geführt, wodurch den
Kunden noch mehr Vorteile geboten
werden, ihr Vieh unterzubringen
und zu verkaufen.

SüdOmaha hat. seit einer Anzahl
Jahre den Nuf, das; es Viehzüchter
mit der besten erhältlichen Sorte
Zuchtvieh versorgt. Dies beweist
daS abgelaufene Jahr ebenfalls deut
lich. denn nicht weniger als 475,179
Rinder und Stiere zu Zuchtzwecken
wurden .in demselben n die Zucht
formen in Nebraöka, Iowa und Jl
linöis versandt, und davon amgen
223,757 Stück allein nach Nebraska
und 171. 24 nach Iowa. Illinois
erhielt 6,000 Stück mehr als in:

Borjahre.
Bemerkenswert war die Nachfrage

nach Zuchtvieh aus dem Westen.

Wyoming kaufte 6.000 Stück und
Süd-Dako- ta 5,000 Stück mehr als
im Iat)ee 1314. Der Versand von
Zuchtvieh war in 1916 auch viel be

deutender als in allen Vorjahren und
beweist die wachsende Beliebtheit des

Süd.Omaha Vishmarktes. Viele
Viehzüchter aus dem Westen, die
sonst in Chicago ihren Bedarf dec-

kten, kamen im abgelaufenen Jahre
hierher, um zu kaufen.

SchwelWteilg.
Die dritte Sektion der Schweine

fachen

Filz
Metall

2 Gall. Krug oder zwei 1 Wall. Flaschen $6.00
8 Gall. Krug oder Fäßchen ; .$.75
5 Gall. Fäszchen oder fünf. 1 Gall. Flaschen $13.75

Aufträge nach Wyoming, Colorado, Jdaho, Nord und Süd-Dakot-

Montana, Oregon und Washington müssen mindestens auf
6 Gallonen sein, um ezprchfrei zu fein. Bei Aufträgen von Barrclö
und halben Barrels machen wir Spezialpreise.

Schreiben Sie wegen vollständiger Preisliste.

81. 8. Golilslrorn Distribuling Co.
Importeure und GetrankeGroßhandler.

26. und O Str., gegenüber Union Stock FardS.
Tel. Bell, Sonth 299. Box 66, South Omaha, NeLr.

neue Waae installiert. Diese Sek
rion sttniiilt nun mit den änderest

Sektionen überein. ist mit Konkret
epgflastert. tvas äußerst sanitär ist.
Die EtaUungen sind in symetrischer
Weise arrangiert. Dazwischen sich

ren weite uhwege. Tie Stallungm
sind in jeder Weije gesundheitlich und
luftig, und die hohen Tücher er.
lauten Licht und Lust im Ueberflufz

einzudringen.
' Tie Abteilungen für

Schlachtvieh und die zum verkauf
bestimmten sind völlig getrennt, wo

durch ein Wedränge gänzlich vermie
den und die Unterbringung und

Sorgetragung der Schweine crlcich-te- rt

werden.

Schafe-Abteiluii-

Tie Schafe-Äbtellun- g war bereits
iim Jahre 1914 erneuert und ver
bessert worden und ist daher in vor

züglichem Zustand, um das riesi

Geschäft in Schafen, welches die

Omaha Viehhöfe je zu verzeichnen

hatten, bewältigen zu können. ES

ist sicher, daß Omaha der grösjte
Schafemarkt in der Welt werden
wird. Vorläufig wird es nur von

Chicago übertreffen, und deren Um
sah war nur um etwa 200,000
Schafe im abgelaufenen Jahr grö
her.

Pferde und Maltiere-Abteilung- .

Seit zwei Jahren besitzt Süd
Oinaha Pferdestallungen, wie sie kein

airderer Markt auftoeisen kann.

Pferdehändler iin ganzen Lande ge
den dies zu und seit dem 1. Januar
1915 haben die Vertreter der eng
lifchen und französischen Regierung
fast täglich Inspektionen abgehalten,
um Pferde und Maultiere für ihre
betreffenden Armeen einzukaufen.
Das Geschäft hierin hat sich so der

gröszert. das; im letzten Jahre noch
mals 10,000 ausgegeben werden
muhten, um neue Fazilitäten zu
schaffen.

Untcrgrnnd'Trkibwege.
Andrängung uiid Gedränge der

verschiedenen Viehsorten zu vermci
den, war in vergangenen Jahren
stets das am schwierigsten zu lösende

Problem der Viehmärkte und Vieh
Höfe im Lande. Hier wurde es je
doch vor zwei Jahren gelöst, als in
der Schweine.Abteilung ein Unter,
grundTreibweg errichtet wurde, wcl
cher mit Konkret gepflastert, und zu

'
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Beruft Euch bei Einkäufen auf
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Firmen von Omaha
AlfAmid ttW firlfti ,4.vwimt u' y ici
W. E. Shafer, dem Präsi
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Spezialitäten:
Leder

Zelluloid
Aluminum

Spezialitäten:
Bleistifte Yardmaße

Lineale
Metall-Schilöe- r

Fächer Löschttätter
Notizbücher
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Omaha, Nebraska
12. und Farnarn Str.

Omaha, Nebraska

Kalendern und FZeklame-Spezialitäte- n, sind eine der beschäftigsten u. erfolgreichstenwt. F. Shafer & Co., Fabrikanten
r w . w j l - -

aiet u m. andere oeoeuienoe Linien nno. Spezialsystem für Kafleute. vc,, un vic
I Vn A 4kV VA

der Leitung vondie verschiedenen Spezialitäten aus Leder,
Zelluloid. Aluminium, Filz, Tuch, Holz,
weiu und onocre, zu zamreiai, um ne aus

, Grossisten und Importeure von
modernes Fabrikgebäude sind bereits entwor
fen worden. Mit dem Bau soll in nächster
Zukunft begonnen werden. Ohne Zweifel ist

dieö eine ideale Lage für ein Geschäft dieser
Art, und die Einrichtung wird in jeder Hin
ficht das Modernste darstellen.

Kalender und Spezialitäten.
" '

Obgleich diese Firma erst eine kurze Zeit
besteht, rühnä sie sich, eine der größten,
we?n nicht die größte Linie Kalender und

Reklame'Spezialitäten auf der Reise zu füh
ren. Dieselbe enthält acht verschiedene Ab

teilungm, die hauptsächlichste davon find ein
heimische und importierte Kalender aller
Arten, künstlerische Kalender, Hänger, Wand

Von kleinem Anfang an vor wenigen
Fahre.', hat sich das Geschäft obiger Firma
! ermaßen vergrößert, daß sie jetzt 25 R'
sende unterwegs und von 20 bis 40 Leute

in ihrer Office und Fabnk angestellt haben.

Neues Gebäude geplant.
'

Das Geschäft ist derartig angewachsen, bafz

die jetzigen Lokalitäten an 12. und Fanmm
Strotze sich bereits als zu klein erweisen,
und das; es nötig wurde, sich nach anderen
Nähmen umzusehen, um das Geschäft in ge
höriger Weise weiterführen zu können. Aus
diesem Grunde hat die Firma Ecke 17. und

Webster Str. ein 66 bei 132 Fuh großes
Grundstück erworben, und die Plane für ein

Ein anderes .Departement, ,und ebenso

wichtii, ist ihr Schilder und Schaufenster
kartzn.Geschaft welches in Wahrheit Haupt
säch'ich den Interessen und den Reklame

bedürsmssen des Ladeninhabers auf dem
Lande dient. Um diesen Geschäftszweig zu

vergröbern, hat die Firma einen 100 Seiten
starken Katalog herausgegeben, schön gedruckt
und in sechs Farben illustriert. Dieser Ka
talog befindet sich jetzt in den Händen von

taufenden fortschrittlichen Kaufleuten in fast

jedem Staate des Landes.
Jede? Departement ist unter der Leitung

eines fachmännischen Geschäftsführers von
bedeutender Erfahrung in seinem Geschäfts

denten des Konsortiums, eines energischen
jungen Geschäftsmannes, Mitglied des Eom
mercial Clubs und deS Happy Hollow Clubs.
Ebenso ist Herr M. .F. Shafer, der Vize.
Präsident, und ein aktiver Kaufmann, im Ee
fchäft mit tätig.

Tie Gesellschaft ist auf einer operativen
Wasiö begründet, welche ihr in vieler Hin
ficht dor anderen auswärtigen Firmen einen
großen Vorteil gibt, und von dem bisherigen

, Fortschritt, den die Firma gemacht hat, zu
urteilen, scheint es, als ob sie bestimmt ist,
eins der größten Fabrikunternehmen' von
Omaha zu werden.

zuführen. Es gibt tatsächlich wohl nichts
in Reklameartikel, was sie nicht führen.

,

Große Trnckerei.

Neben dieser Reklame-Abteilun- a hat die
Firma noch eine große Druckerei, rn welcher
sie neben ihrer eigenen Arbeit auch für an
dere diesige Firmen Truckarbeiten ausführt.
Sie ist auf daS modernst? ausgestattet, um
irgendwelche Druckarbeiten auszuführen, von
der kleinsten Arbeit bis zum groben farbigen
Katalog. '
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